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M E N S C H E N  I N  D E R  S T A D T

eine Lust? Das Argument will
die Frau im braunen Kanin-

chenpelz nicht gelten lassen. Mit ei-
ner Handbewegung wischt sie es
beiseite. Und Djamil lächelt freund-
lich, während er nach einer neuen,
passenderen Antwort für sie sucht.
Was genau beim Lernen denn so
schwer für ihn gewesen sei, wollte
die Ministerin von dem Schüler
wissen. Das mit der Unlust am Un-
terricht klingt ihr nach fauler Aus-
rede.

Brunhild Kurth hat an diesem
Morgen ihr Kultusministerium ver-
lassen, um sich, begleitet von ei-
nem Tross Offizieller, von der Pra-
xis zu überzeugen: In einer Nicker-
ner Autowerkstatt trifft sie Djamil.
Er war kurz davor, ohne Abschluss
von der Schule zu gehen. Das Lern-
ziel der achten Klasse hat er nicht
erreicht. Vorübergehend wechselte
der Teenager an eine Förderschule
und nahm danach Anlauf zum
Hauptschulabschluss. Doch den
werde er trotzdem nicht schaffen,
fürchteten seine Lehrer und melde-
ten ihn für ein Projekt an. „Produk-
tives Lernen“ heißt es und gibt
Mädchen und Jungen mit massiven
Schulproblemen die Chance, einen

K
Regelschulabschluss zu stemmen –
dank eines Programmes aus prakti-
scher Arbeit und abgespecktem
Stundenplan.

Die Art, wie ihm in der Schule
Mathe beigebracht worden sei, ha-
be ihn nicht erreicht, versucht Dja-
mil eine Erklärung. In der Werk-
statt bei den Kollegen könne er im-
mer wieder fragen und verstehe die
Aufgaben viel besser. Was soll er
der Ministerin sonst sagen? Von
den Kumpels erzählen, die auch
null Bock auf Schule hatten und
zum Teil viel älter waren als er?
Vom Gruppenzwang, der immer
tiefer nach unten zieht? Von der
Flucht ins Abhängen und Ablehnen
jeder ihm gereichten Hand? Vom
Stress daheim und vom Rückzug in
seine eigene Welt?

Lieber eigenständig leben
„Ich habe irgendwann keinen Sinn
mehr gesehen und nur noch mit
dem Handy gespielt“, erzählt er. Da
ist der hohe Besuch schon in dunk-
len Limousinen davongefahren.

Leicht gelernt hat er nie, und in
der siebenten Klasse merkte Dja-
mil, dass er den Anschluss verliert.
Aggressiv sei er gewesen, sagt er,
und habe viel Blödsinn angestellt.
Seit acht Jahren lebe er in einer

Pflegefamilie. „Meine leibliche
Mutter bleibt meine Mutter“, er-
klärt Djamil und spricht doch von
seinen „Eltern“, bei denen er woh-
ne. Zehn Brüder und Schwestern
habe er auf der ganzen Welt ver-
streut, seinen Vater kenne er nicht,
der sei Kubaner und schon wegge-
wesen, als Djamil noch ein Baby
war. Aber den vier jüngsten Halbge-
schwistern, die in Pakistan leben,
schreibt er gelegentlich, auch
wenn die kein Deutsch können und
ihm selbst Englisch schwerfällt.
„Ein Bruder von mir hat gerade ein
Pferd bekommen“, sagt Djamil. Da-
bei lächelt er aus kindlich rundem
Gesicht.

Sanft wirkt der große Junge im
leuchtend roten Arbeitsanzug. Und
leuchten können seine dunklen
Augen, wenn er von seinem Hobby
erzählt: „Ich bin seit sieben und ei-
nem viertel Jahr bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr Lockwitz.“ Dort ha-
be er viele Menschen um sich, de-
nen er sich anvertrauen kann,
wenn ihm etwas auf der Seele liegt.
Berufsfeuerwehrmann will Djamil
werden und davor seine Ausbil-
dung zum Kfz-Mechatroniker ab-
solvieren. Vielleicht klappt das bei
seinem jetzigen Meister, bei dem er
jeden Montag, Dienstag und Don-

nerstag als Praktikant arbeitet. An
den anderen beiden Tage in der
Woche müht sich Djamil mit Ma-
the, Deutsch und Englisch, mit Un-
terricht in Natur- und Gesellschafts-
wissenschaften sowie Kommunika-
tion. Im Sommer will er den Haupt-
schulabschluss endlich in der Ta-
sche haben und am liebsten eigen-
ständig leben. „Vielleicht kann ich
in ein betreutes Wohnen ziehen.
Oder ich halte durch, bis ich 18 bin
und ziehe mit meiner Freundin zu-
sammen.“

Zunächst aber will Djamil seine
Lehre beginnen, er hofft auf einen
Platz in der Autowerkstatt. Sein Be-
treuer sei recht zufrieden mit ihm,
meint Djamil. „Aber er sagt auch,
ich habe noch Reserven.“

Werkstattboden unter den Füßen
Kein Spaß am Lernen und schlechte Noten – Djamil Darif hatte die Hoffnung

verloren, je einen Schulabschluss zu schaffen. Jetzt nutzt er eine große Chance.

|||||||||||||||||||||||||||||||||
Von Nadja Laske

Lernen fürs Leben – die Erfahrung macht Djamil Darif als Praktikant in der Kfz-Werkstatt „Auto Teile Unger“ in Dresden-Nickern. Fürs
Pauken in der Schule hatte er keinen Antrieb mehr, jetzt macht der 15-Jährige Pläne für die Zukunft. Foto: Amac Garbe

p Drei von 100 sächsischen Schü-
lern verlassen die Schule ohne
Abschluss (ohne Sonderschüler).
p Rund 40 Dresdner Schüler sol-
len derzeit im Projekt „Produkti-
ves Lernen“ den Hauptschulab-
schluss absolvieren.
p Insgesamt 82 Prozent der Schü-
ler haben in der Pilotphase den
Hauptschulabschluss erreicht.

Neues Lernprojekt

Das Dresdner Filmfest feiert im
kommenden April ein Jubiläum.
Mittlerweile 25 Jahre zeigt das
Kurzfilmfestival das Beste aus der
Welt des kurzen Films. Zwei der
traditionell verliehenen Goldenen
Reiter werden in diesem Jahr wie-
der von der Nationalen und Inter-
nationalen Jugendjury vergeben.
Um sich Plätze in einem der beiden
Teams zu sichern, können sich alle
filminteressierten Enthusiasten im
Alter von 16 bis 21 Jahren noch bis
morgen bewerben. Die Anmeldung
sollte mit einem kurzen Motivati-
onsschreiben per E-Mail an kuech-
ler@filmfest-dresden.de gesendet
werden. Die besten Bewerber wer-
den schließlich zum offiziellen Ju-
gendjury-Casting am 20. Januar ins
Neustädter Thalia-Kino geladen.
Dort gilt es, erste Jury-Qualitäten
unter Beweis zu stellen, wenn die
Bewerber live vor Ort Kurzfilme an-
schauen, bewerten und verteidi-
gen. Die erfolgreichen Casting-Teil-
nehmer werden beim Filmfest
schließlich vom 16. bis 19. April al-
le Wettbewerbsfilme sichten und
ihren persönlichen Favoriten aus-
wählen, bevor sie zum Abschluss
des Festivals die Goldenen Reiter
der Jugendjurys überreichen. (SZ)

Jugendliche
Kino-Kenner für
Filmfest gesucht
Bis morgen können sich
Nachwuchs-Cineasten um
Plätze in den Jugend-Jurys
des Festivals bewerben.

Jozef S. hatte wenig Glück, als er im
August nach Deutschland gereist
war. Schon nach wenigen Stunden
wurde er beim Stehlen erwischt
und sitzt seitdem am Hammerweg
ein, wo er jetzt eine frühere Frei-
heitsstrafe verbüßt.

Der 63-jährige Slowene hatte an
jenem Tag gegen Mittag in der Fein-
kostabteilung des Karstadt-Kauf-
hauses Schafskäse, Putenkeule,
Senf und Limo gestohlen. Seine
Beute packte er im angrenzenden
Schnäppchenmarkt in eine nagel-
neue Tasche, deren Etiketten er ab-
riss, um auch sie unbemerkt zu
stehlen. Doch das alles half ihm
nichts. Ein Ladendetektiv hatte ihn
längst auf seinen Überwachungs-
monitoren im Blick. Der Ordnungs-
hüter stellte Dieb samt Tasche und
Mahlzeit Augenblicke danach und
nahm ihn mit ins Büro.

Dort wurden bei dem 63-Jährigen
auch noch Schwarzwälder Schin-
ken, Wattestäbchen, ein Deo, Body-
lotion und ein Fußspray entdeckt.
Die Sachen hatte er offenbar zuvor
aus dem Aldi und einer DM-Filiale
in der Altmarkt-Galerie gestohlen.
Seit gestern steht der Mann vor
dem Amtsgericht Dresden – wegen
Diebstahls mit Waffen. Denn der
Karstadt-Detektiv entdeckte beim
Angeklagten ein Küchenmesser
mit einer zehn Zentimeter langen
Klinge. Strafrechtlich steht auf die
Bewaffnung eine Mindestfreiheits-
strafe von sechs Monaten.

Der Angeklagte hat die Diebstäh-
le gestanden. Er sei von Prag, wo er
derzeit lebe, nach Sachsen gereist.
Angeblich hatten zwei Männer aus
Weißrussland Arbeit für ihn. In Pir-
na seien die beiden aus dem Zug ge-
stiegen, er selbst bis Dresden gefah-
ren. Das Messer sei in seinem Ge-
päck verstaut gewesen, angeblich
nicht griffbereit. „Verurteilen Sie
mich bitte“, sagte Jozef S. zu Straf-
richterin Birgit Keeve. Ihm dauer-
ten ihre Fragen offenbar zu lange.

Doch Richterin Keeve tat ihm die-
sen Gefallen nicht: „Wir müssen
schon genau herausarbeiten, ob es
ein Diebstahl mit Waffen war.“ So
hatte der Detektiv als Zeuge gesagt,
S. habe im Büro unbemerkt das
Messer ausgepackt. Nun braucht
das Gericht die Videobänder und
die Taschen des Angeklagten. Bei-
des lag gestern nicht vor. Der Pro-
zess wird fortgesetzt.

Wie wichtig war
das Messer beim
Ladendiebstahl?

Aus dem Gerichtssaal
„Verurteilen Sie mich
bitte“, sagt der geständige
Angeklagte zur Richterin.
Doch der Mann muss sich
noch etwas gedulden.

Von Alexander Schneider

Das Friseur-Duo Brockmann und
Knoedler lädt heute um 19 Uhr
zum Profi-Modelcasting in die fir-
meneigene „Academy“ im Wall-
gässchen 5 ein. Gesucht werden
professionelle weibliche Modelle
für Laufsteg, Fotoshootings und
Messen. Die Kandidatinnen, so ver-
sprechen es die Friseure, erwarten
internationale Shows und Work-
shops auf den wichtigsten Bühnen
der Friseurbranche, Präsentationen
auf internationalen Messen und Fo-
toshootings für Kataloge. Die ge-
suchten Modelle müssen mindes-
tens 1,72 Meter groß sein, Konfekti-
onsgröße 34/36 tragen, sicher auf
High Heels ab zehn Zentimetern
Absatzhöhe laufen können, und sie
sollten offen für Veränderungen in
Haarfarbe und Haarschnitt sein. Zu-
dem sind Flexibilität für internatio-
nale Reisen, genügend Zeit für Pro-
ben und der Mut für große Bühnen
Voraussetzungen, um im Rampen-
licht zu bestehen. (SZ)

Friseur-Duo castet
mutige Models

Türen und Rahmen
nie mehr streichen!!!
Aus „Alt“ wird „Neu“ an einem Tag

Tür-/Treppenrenovierung
Küchenrenovierung
Seit 20 Jahren

Türenservice Steffen Seidel
01157 Dresden, Hebbelstraße 14

� 0351/4215306 oder 0171-7189205

Alte Uhren
Reparatur von Uhren aller Art

Niels Weißflog
Uhrmachermeister

Gern komme ich zu Ihnen
und mache ein Angebot!

Tzschimmerstr. 5 • 01309 Dresden
� 0351-8435252 u. 0173-9846007

Alemannenstr. 50, 01309 Dresden

Kaufe altes Eichenparkett, Sandsteintröge,
Granit- und Sandsteintürbögen, schmiede-
eiserne Zäune und Tore sowie Bleivergla-
sungen. ☎ 0172-3648920

EURO-Paletten An- und Verkauf, Rep. u. Han-
del von GIBO, Palettenservice Liebscher,
Dresdner Landstraße 1, 01728 Bannewitz,
☎/Fax 0351-4041405, Mobil: 0172-3486175

Münzen und Banknoten (auch EURO) bei
NOTAPHILIE, 01127 Dresden, Oschatzer
Str. 14 ☎ 0351-8583253, Montag-Freitag,
10-18 Uhr

Holztreppen ab 1.077,- €, Kiefer, Buche,
Eiche, Esche, Ahorn. Günstig: Fenster und
Türen. ☎ 0048-691712251

Baumpflege, Obstbaumschnitt, Fällungen,
gerüstlose Höhenarbeiten - preiswert und
fachgerecht. Dittrich-Alpintechnik.de
☎0351-7969034. Seiltechnik. Wo kein
anderer hinkommt.

Baumarbeiten: DiBaB GmbH, Die Bergsteiger
am Baum, Handwerksfachbetrieb. ☎ 0351-
4818988 · www.diebergsteiger.de

Beräumung von Wohnungen mit Boden,
Keller und Nebengel., Garten, Garage,
Geschäfte. Ankauf v. verwertb. Möbeln u.
Hausrat. Umzüge und Kleintransporte. Ko-
stenlose Beratg., verbindl. Festpreisangeb.
Fa. Böhnert ☎0351-8583347,0172-3557550
Büro & Geschäft: Leipziger Str. 176, 01139
Dresden, geöffnet: Mo.-Fr., 10-18 Uhr

Haushaltauflösungen und Beräumungen.
Besenrein, schnell + preiswert, mit Ankauf
von Verwertbarem. Fa. Peter, ☎ 0351-
3226553 oder ☎ 0162-4703032

Beräumung von Keller bis Boden, Ankauf
von Küchen und allem Verwertbaren ab
1 €/m². Fa. Keil, ☎ 0351-42750810 oder
0173-8284262

Keine Besetzung fürs Büro? Urlaubs-/Krank-
heitsvertr. auf Honorarbasis, Schreibarb. n.
Diktat/Konzept u.v.m. Büroservice Milos
☎ 0163-6961058 · officemilos@gmx.de

Ihre alten Filme auf DVD kopiert. 8 mm mit
flashSCAN8, Testsieger in „Schmalfilm’’
Farbkorrekturen. 16 mm mit FlyingSport.
DIA´s digitalisieren. Radeburg, Röderstr. 11
☎ 035208-81671 · www.filmboxx.de

Ihr Geschäft für die schönsten Handarbeiten,
Wolle, Stricknadeln, Sticken, Nähzubehör,
Stoffe. Dresdner Nähkabinett, 01127 Dres-
den, Oschatzer Str. 12, ☎ 0351-8489398

Wohnungsrenovierung vor + nach Umzug:
Streichen Ihrer Wohnung ab 1,- €/m²,
inkl. Teppichreinigung, Fußbod. aller Art.
Fa. Keil, ☎ 0351-42750810 o. 0173-8284262

Maler für sofort? Sämtliche Malerarbeiten in
bester Qualität und zu Super Konditionen.
☎ 0351-6586509 oder 0162-7301022

Polstermöbel neu beziehen, große Stoffaus-
wahl, Beratung und Transport kostenlos.
www.polsterwerkstatt-sitzwinkel.de
☎ 035242-47770

Polsterermeister übernimmt Reparaturen an
Polstermöbeln und Neubezug. Beratung
und Transport kostenlos! Mehrwertsteuer
entfällt gem. §19 UstG. ☎ 0162/5671934

Uhren und Schmuck Reparatur in eigener
Werkstatt, Rep. v. Mech. + Quarz + Funk,
Uhren (Stand-/Kaminuhr, Regulator). Kom-
me ins Haus! W. Schulze ☎ 0351-8491788

Garten- & Landschaftsbau Schneider: Gestal-
tung von Außenanlagen, Pflaster- und Bag-
gerarbeiten, Wege-, Zaun- & Mauerbau.
☎ 0171-7268311, Fax: 035208-4756

Hermann Jacob GmbH · Sanitär - Heizung -
Dachklempnerei · Boxdorfer Straße 8,
01129 Dresden · www.klempnerei-jacob.de
☎ 0351-8494125

Stoff-Fischer - Ihr Stoffladen im Zentrum
von Dresden, Ringstraße 3. Änderungen
und Schneiderkurse. Mo.-Fr. 10-19 Uhr,
Sa. 10-16 Uhr. ☎ 0351-4951586

Schwerlastpaletten, Sonderpaletten aus Holz
o. Stahl fertigt für Sie Palettenservice Lieb-
scher, Dresdner Landstr.1, 01728 Bannewitz
☎/Fax: 0351-4041405, Mobil: 0172-3486175

Stühle · Tische · Sonderanfertigungen, Ver-
kauf u. Reparatur, indiv. Beratung, Stoffver-
kauf. Sitzmöbelhandwerk Oelsa eG, Haupt-
str. 76 01734 Rabenau/OT Oelsa. ☎ 0351-
6446703 · Mo.-Fr., 9-17.30, Sa. 9-12 Uhr

Möbelhaus Röthing
Räcknitzhöhe 76 • 01217 Dresden • Tel. 0351 478960

Montag – Freitag 9.00–19.00 Uhr
Sonnabend 9.00–13.00 Uhr

www.moebel-roething.de • info@moebel-roething.de www.fischer-treppenlifte.de

Neue und gebrauchte
Treppenlifte
� umfassender Service
� kompetente Beratung
� fachgerechte Montage

� 0351-8211603

schon ab

3.400 €

Chemische Reinigung Teppichwäscherei
Wäscherei, mb Textilpflege, Lieferservice.
DD, Wormser Str. 30a, ☎ 0351-3105561
DD, Am Brauhaus 1, ☎ 0351-8037662

Dachreparaturen DiBaB GmbH, Die Bergstei-
ger, Dachdeckerfachbetrieb, Bremer Str.
53-55, 01067 DD, www.diebergsteiger.de
24-h-Tel.: 0351-4818988 od. 0157-74954401

Dresdner Holzhof · ☎ 0351-3239360
Baumfällung und Baumpflege in Seilklet-
tertechnik, Baumnotdienst, Herstellung
von Kaminholz, Brettern, Bohlen & Balken.

BAUEN + RENOVIEREN

BAUMSERVICE

BERÄUMUNGSSERVICE

BÜROSERVICE

DACHDECKER

HANDARBEITEN

MALERARBEITEN

POLSTEREIEN

REINIGUNG

Rund um den Garten

RUND UMS HAUS

Rund um die Nähmaschine

Service für Senioren

TISCHLER

UMZÜGE/TRANSPORTE

SONSTIGE DIENSTLEISTUNGENREPARATURENFOTOATELIERAN- & VERKAUF

Wir packen‘s an!


